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Eine neue Sympherobius-Art aus Rumänien
(Neuroptera, Hemerobiidae)

mit 12 Figuren

BELA K IS  
Cluj (SR Rumänien)

Bisher waren aus Rumänien 4 S y m p h e r o b iu s -Arten bekannt. Von diesen sind die 
S. e le g a n s  (STEPH.) und S. p y g m a e u s  (RAMB.) weit verbreitete, gewöhnliche Arten, 
die S. fu s c e s c e n s  (WALLENGR.) und die S. p e l lu c id u s  (WALK.) viel seltenere, von 
nur wenigen Fundorten bekannte. Es ist zu erwarten, daß auch die von J. ZELENY 
(1963) aus der Tschechoslowakei beschriebene S. k la p a le k i in Rumänien zum Vor­
schein kommen wird. 1965 fand ich in den Ostkarpaten noch eine neue S y m p h e r o ­

b iu s - Art, die ich nachstehend beschreibe.

Sympherobius carpathicus n. sp.

Körperlänge: cf 3,1 mm, Vorderflügel: cf 4 mm lang und 1,7 mm breit.

Der Kopf ist braun, Frons, Clypeus und Genae glänzend schwärzlichbraun. Die 
ersten zwei Glieder der Fühler (Scapus, Pedicellus) dunkelbraun, Flagellum heller 
gräulichbraun.

Pro-, Meso- und Metanotum braun mit unregelmäßigen gelblichbraunen Flecken 
marmoriert. Seitenränder des Pronotum verdickt und weiß. Auf dem Metanotum ein 
gelblich weißer medianer Längsstrich. Der ventrale Teil des Abdomens und die Beine 
sind hell gräulichbraun, die Tarsenglieder etwas dunkler.

Flügel länglich oval, mit schmalem Costalfeld. Flügelmembran einfarbig blaßgrau, 
in der Nähe der Queradern ein wenig dunkler angeräuchert. Flügeladern braun, Sc 
und R ein wenig dunkler. Im Costalfeld zweigen von den Queradern nur die ersten 
4 ab, Vena recurrens mit 3 Verzweigungen. Analadern zweigen nur einmal am 
hinteren Rand des Flügels ab.

Abdominaltergite braun, mit gelblichweißer Mittelbinde, Sternite hell gräulich­
braun. Die Seitenlappen des 9. Tergits verschmälern sich auffallend. Das 9. Sternit 
ist lang, zylinderförmig am Ende abgerundet (Fig. 2). Ectoproct (Fig. 3) kürzer als 
breit mit dreieckiger Form, in einem spitzen apikalen Processus endend. Lateraler
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Sympherobius carpathicus n. sp.: 1. Vorderflügel, 2. Männliches Abdominalende 
(lateral), 3. Ectoproct, 4. Gonarcus (lateral), 5. Parameren (dorsal), 6. Parameren

(lateral).

Processus viermal länger als breit, an seinem Ende gabelförmig verzweigt, über den 
apikalen Processus hinausragend. Gonarcus (Fig. 4) dünn, der untere gebogene Teil 
ist gleichmäßig abgerundet und endet in einer schwach nach abwärts gebogenen 
Spitze. Der distale verbreiterte Teil der Parameren (Fig. 5, 6) ist verhältnismäßig 
groß und abgerundet, der proximale Teil dünn, kaum länger als der distale Teil.

Weibchen unbekannt.

Holotyp: 1 cf, Ceahläu-Gebirge, ca. 1000 m (Izvorul Muntelui), 23. V III. 1965, leg. 
B. KIS.
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S y m p h e r o b iu s  fu s c e s c e n s  WALLENGR.: 7. Vorderflügel, 8. Männliches Abdominal­
ende (lateral), 9. Ectoproct, 10. Gonarcus (lateral), 11. Parameren (dorsal), 12. Para-

meren (lateral).

Die S y m p h e r o b iu s  c a rp a th ic u s  n. sp. gleicht am meisten der S. fu s c e s c e n s . Sie kann 
von ihr auf Grund folgender Merkmale unterschieden werden: der Flügel und be­
sonders das Costalfeld der S. c a rp a th ic u s  ist schmäler, die Adern sind am Saume 
des Flügels weniger verzweigt als bei S. fu s c e s c e n s . Seitenlappen des 9. Tergits sind 
bei S. ca rp a th ic u s  viel schmäler. Ectoproct ist bei S. ca rp a th ic u s  auffallend breiter 
als lang, bei S. fu s c e s c e n s  länger als breit. Lateraler Processus bei S. c a rp a th icu s  

4mal, bei S. fu s c e s c e n s  2mal länger als breit, bei S. c a rp a th ic u s  reicht er über den
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apikalen Processus hinaus, bei S. fu s c e s c e n s  nur bis zu seiner Basis. Bei S. c a r p a -  

th ic u s  ist der untere gebogene Teil des Gonarcus abgerundet, bei S. fu s c e s c e n s  hat 
er einen hervorstehenden Winkel. Der proximale Teil der Parameren ist bei S. c a r -  

p a th ic u s  ungefähr so lang wie der distale Teil, bei S. fu s c e s c e n s  doppelt so lang.

Das einzige Exemplar der S. c a rp a th ic u s  kam im Ceahläu-Gebirge in deî  Nähe der 
Hütte „Izvorul Muntelui“ zum Vorschein. Am Fundort sind weite Wiesen mit kleine­
ren oder größeren Baumgruppen (Picea excelsa, Larix decidua, Fagus silvatica, 
Corylus avelana). Die neue Art wurde in einer Höhe von 1000 m von Picea excelsa 
gesammelt. Sie kommt mit folgenden Neuropteren vor: H e m e r o b iu s  s im u la n s  

WALK., H. a tr i f r o n s  McLACH., H . p in i STEPH., H . fe n e s t r a tu s  TJED., B o r io m y ia  

q u a d r ifa s c ia ta  (REUT.), C h r y s o p a  p e r la  (L.), C. v e n t r a l is  CURT.
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